
PC-Probleme??
Wir bieten schnelle Hilfe

Eigene Servicetechniker
(auch bei Ihnen vor Ort)

Reparatur & Verkauf
aller Hersteller und Marken

Hilfe bei Ihren Viren- und
Softwareproblemen

Hauptstr. 17 · 52152 Simmerath
Tel. 02473-9388-25

MEDIMAX Electronic Objekt Monschau GmbH
Fachmarktzentrum Imgenbroich,
Auf Beuel 5, 52156 Monschau-Imgenbroich

Alle Preise Abholpreise. Keine Mitnahmegarantie.

Rasierer Smart

control Classic
• Art.-Nr.: 698802

44.99UVP

69.99

W W W. A U T O H A U S - D U E S S E L D O R F. D E

GmbH & Co. KG

Ihr VW-Direkt-Händler im Monschauer Land

Hargard 58 · 52156 Monschau · Tel. 02472/2272

Erleben Sie die

VW-Autowelt …

Düsseldorf
AUTOHAUS

Ausstellung geöffnet So.,
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VW highup!

inkl. maps & more

Verbrauch kombiniert: 7,9-4,5l/100km
, 183-1

18g CO2/km

Cabriowochen bei Volkswagen
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bis 30.4. günstige
0,9% Finanzierung*

Beetle Cabriolet

enwor-online.de

enwor – energie & wasser vor ort GmbH I Kaiserstraße 86 I 52134 Herzogenrath

Telefon 02407 579-0 I www.enwor-vorort.de

Ihr Versorger in der

Strom und Gas

grün und günstig

100% bequem

»Ihr Wirken ist geprägt von
Liebe und Fürsorge - das
Pflegen ist dabei lediglich
der selbstverständliche
Service.« Mutter Prasan-
na Thatil ist stolz, dass die
Ordensschwestern im Mon-
schauer Seniorenzentrum
ganz dem Gedanken der
»Holy Family« folgen kön-
nen. Seit 40 Jahren ist die
indischen Ordensgemein-
schaft in Monschau ansäs-
sig - ein würdiger Grund für
die Generaloberin der Stadt
einen Besuch abzustatten.

MONSCHAU (FÖ). Seit vier
Jahrzehnten betreuen die
Schwestern der katholi-
schen Ordensgemeinschaft
»Holy Family« aus Kerala
in Südindien die Bewohner
im Maria-Hilf-Stift. »Wir
sind unendlich dankbar für
die Nächstenliebe, die Sie
unseren alten Menschen
gegenüber zeigen«, erklärte
Bürgermeisterin Margareta
Ritter. Die Stadt sei um gu-
te Rahmenbedingungen für
die Ordensschwestern be-
müht und stolz darauf, dass
man von Beginn an eine
gute Verbundenheit pflege.
Gegründet wurde die Kon-
gregation 1914 durch die Se-

lige Mariam Thresia und hat
ihren Sitz im südindischen
Kerala. »Sie können sicher
sein, dass einige Monschau-
er bei der 100-Jahr-Feier
zugegen sein werden«, ver-
sicherte Ritter.
Generaloberin Mutter Pra-
sanna Thatil dankte den
Entscheidungsträgern in
Politik und Kuratoirum für
die gute Zusammenarbeit
und den herzlichen Emp-
fang im Haus Troistorff. Die

Arbeit der Ordensschwes-
tern in Monschau sei von
einem verlässlichen Mitein-
ander geprägt.
14 Ordensschwestern leben
derzeit in den Klostermau-
ern unterhalb der Mon-
schauer Burg. Sie sind tag-
täglich als Pflegekräfte im
Maria-Hilf-Stift tätig und
sind Garanten für das christ-
lich geprägte Miteinander
im Seniorenzentrum. Fünf
Schwestern werden derzeit

zu Pflegefachkräften ausge-
bildet, eine weitere Schwes-
ter studiert im belgischen
Leuven Theologie. Der Or-
den der »Holy Family« legt
seit jeher großen Wert auf
das Familienapostolat.
Die Generaloberin bleibt
bis zum 12. März in Mon-
schau. Näheres zu den viel-
fältigen Tätigkeitsfeldern
und Projekten der »Holy
Family« erfahren Sie im
nächsten WOCHENSPIEGEL.

Die Kinoserie im Drucke-
reimuseum Weiss erfreut
sich großer Beliebtheit.

Am Donnerstag, 14. März,
heißt es wieder: »Weiss
Xtra - Kino by Weiss«. Im
Multimediaraum ist um 20
Uhr die Komödie »Ziem-

lich beste Freunde« zu se-
hen.
Bereits am Donnerstag, 7.
März, wird die Dokumen-
tation »Australien in 100
Tagen« gezeigt.
Beide Vorführungen sind
bereits ausverkauft.

www.weiss-xtra.de

Nächste Aufführungen ausverkauft
Ein Leben von Liebe und Fürsorge geprägt

Sehr zur Freude von Bürgermeisterin Margareta Ritter und im Beisein von Ordensschwes-
tern sowie Kuratorium des Maria-Hilf-Stifts trug sich Generaloberin Mutter Prasanna Thatil
ins Goldene Buch der Stadt Monschau ein. Foto: Fö

MONSCHAUER

KONTAKT

WochenSpiegel
Hans-Georg-Weiss-Str. 7
52156 Monschau
Tel.: 0 24 72 - 9820
Fax: 0 24 72 - 98 22 00

Kleinanzeigen/
Ticketverkauf
Tel.: 0 24 72 - 98 22 22
ws-monschau@weiss-verlag.de

Redaktion
Tel.: 0 24 72 - 98 21 17
red-monschau@weiss-verlag.de

Zustellung
Tel.: 0 180 - 100 07 34

47. Jahrgang

ADA geprüfte Auflage:
18.269 Exemplare

10. Woche | Mittwoch, 6. März 2013 www.wochenspiegellive.de

KINO BY WEISS

w
Neuer SV Nordeifel
Der neue Jugendsportverein in der Gemeinde
Simmerath ist nun auch offiziell gegründet wor-
den. Namensgeber und WochenSpiegel-Leser
Markus Haas wurde im Antoni-
ushof ausgezeichnet,

Neue Wahlbezirke
Die Stadt Monschau verkleinert den Rat - zur
nächsten Kommunalwahl werden nur noch 26
statt 32 Sitze vergeben. Die Neuordnung der
Wahlbezirke hat zu kontroversen
Diskussionen geführt. Mehr im

»Holy Family« seit 40 Jahren in Monschau - Besuch der Generaloberin aus Kerala/Indien

IMGENBROICH. Am Sonn-
tag, 10. März, dürfen sich
die kleinen Besucher des
Druckereimuseums Weiss
auf den »CineSunDay«
freuen. Um 16 Uhr läuft
der Zeichentrickfilm »Die
Abenteuer der kleine Gi-
raffe Zarafa« (Foto).
Am Sonntag, 17. März, dann
ist der Trickfilm »Hotel
Transsilvanien« zu erleben.
Kartentelefon: 02472/982982

Es ist wieder
»CineSunDay«

Unter dem Motto »5 VOR
12« will das Bündnis »Ret-
tet den Rursee« am Samstag,
9. März, ab 11.55 Uhr in
Heimbach seine Kräfte bün-
deln. »In Schwammenauel
am Seehof werden wir allen
vor Augen führen, dass un-
ser See, unsere Region nicht
für die Profitinteressen des
internationalen Energiekon-
zerns Trianel geopfert wird«,
erläutert Christoph Pranter,
Sprecher der Bürgerintiative.
»Die Rureifel ist die Grüne
Lunge des Rheinlands und
das muss auch so bleiben.«
Günter Hochgürtel, Manni
Lang und Hubert vom Venn
werden im Rahmen dessen
eine musikalisch-kabaretti-
stische Liebeserklärung an
die Eifel abgeben.
Die Pumpspeicher-Befür-
worter haben sich unterdes-
sen an die Kölner Bezirks-
regiuerung gewandt. Mehr
dazu im Internet unter
www.wochenspiegellive.de

Demo für den Rursee

Internet Seite 5

Die Entscheidung der El-
tern für die neue Sekun-
darschule ist bei den Ver-
antwortlichen der Verwal-
tungen in Hürtgenwald,
Monschau, Roetgen und
Simmerath mit großer Er-
leichterung aufgenommen
worden. Die Sekundar-
schule Nordeifel kann wie
geplant und beantragt zum
kommenden Schuljahr an
beiden Standorten in Sim-
merath und Hürtgenwald
starten.

SIMMERATH (FÖ/RED).
Nachdem für den Standort
Simmerath bereits vor eini-
gen Tagen die erforderliche
Anzahl von 75 Anmeldun-
gen überschritten war, er-
reichte dies der Standort
Hürtgenwald erst in den
letzten Tagen. So konnte
seitens der Bezirksregie-
rung Köln endlich grünes
Licht gegeben werden. Alle
Eltern erhalten jetzt unver-
züglich den Aufnahmebe-
scheid der neuen Schule.
»Ich danke allen Famili-
en, die sich für den Schul-

standort in Hürtgenwald
entschieden haben, ganz
besonders herzlich«, so Bür-
germeister Axel Buch. »Ins-
besondere die Geduld und
Zuversicht, die alle Familien

und die Verantwortlichen
des Aufnahmeverfahrens
gezeigt haben, verdienen
besondere Hochachtung.«
Insgesamt wurden die Er-
wartungen aller Beteiligten

mit 141 Anmeldungen weit
übertroffen.
Das Engagement und die
Unterstützung der beteilig-
ten Lehrer, besonders von
Schuldirektor Walther Krö-

ner, Ursula Mertens (GHS
Kleinhau) und Konrektor
Albert Rieger (Elwin-Chri-
stoffel-Realschule) war au-
ßergewöhnlich, hatten sie
doch neben dem Aufnah-
meverfahren den üblichen
Betrieb ihrer eigenen Schu-
len aufrecht zu erhalten.
Die Bezirksregierung wird
in Kürze die Schulleitungs-
stellen öffentlich ausschrei-
ben und kommissarisch
besetzen. Anschließend
beginnen Bezirksregierung
und kommissarische Schul-
leitung mit Bildung des
Gründungskollegiums der
Sekundarschule. Dann wird
in enger Zusammenarbeit
mit dem Schulträger - aber
auch mit den Eltern der
aufgenommenen Kinder -
der Unterrichtsbetrieb der
neuen Schule vorbereitet.
Die Schulstandorte Sim-
merath und Hürtgenwald-
Kleinhau sind damit für
die Zukunft hervorragend
aufgestellt und die neuen
Fünftklässler werden beste
Bedingungen zum Schul-
start vorfinden.

»Esistgeschafft«:SekundarschuleNordeifelkommt

Es wird kräftig gebaut, damit die neuen Fünftklässler beste Bedingungen vorfinden: Neben
Simmerath ist nun auch der Standort Hürtgenwald für die Sekundarschule gesichert.

141 Anmeldungen für die beiden Standorte in Simmerath und Hürtgenwald verschaffen Planungssicherheit

Immer wieder hatten Nos-
talgiker den Wunsch geäu-
ßert, alte Kennzeichen wie-
der aufleben zu lassen. Nach
über 40 Jahren ist es bald
wieder soweit: Das »MON«-
Kennzeichen kehrt auf die
Straßen zurück. So stimmte
zumindest mehrheitlich der
Städteregionsausschuss.

MONSCHAU (AW). Damit

setzten sich CDU, FDP und
UWG gegen die Meinung
der Verwaltung in Aachen
sowie die von SPD, Linke
und FDP durch.
Zwar muss in einer Sitzung
am 11. April noch der Städ-
teregionstag der Wieder-
einführung des »MON«-
Kennzeichens zustimmen,
dies sei aber eine reine
Formalie. Städteregionsrat

Helmut Etschenberg: »Ich
persönlich sehe zwar kein
dringendes Bedürfnis darin,
das »MON«-Kennzeichen
wieder einzuführen, wün-
sche aber den »MON«-Fans
schon jetzt viel Freude an
ihren neuen Nummernschil-
dern«. Ab wann das neue
Kennzeichen erhältlich ist,
wird der WochenSpiegel in
naher Zukunft berichten.

Nostalgiker können sich freuen: »MON« kehrt zurück
Städteregionsausschuss widerspricht der Empfehlung der Verwaltung

Bald auch wieder »neu« und für jedwedes Gefährt in der
Region zu haben: Das MON-Kennzeichen.


